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Hier fließt ENERGIE 

ALLER-LEINE-TAL ENERGIEBRIEF NR.  49 
 

 

Juni 2017 
unterstützt durch das Netzwerk EwALT – Energiewende im Aller-Leine-Tal 

  

Liebe Leserinnen und Leser, 

die neuste Ausgabe des EnergieBriefs erreicht Sie heute. Wir informieren Sie wieder über Neuigkeiten und Aktivitäten in 
der LEADER-Region Aller-Leine-Tal rund um die Themen Klimaschutz und Energiewende.  

Es engagieren sich eine Vielzahl an Menschen in der Region, um eine klimafreundlichere Gesellschaft hier in der Region 
und über die Grenzen des Aller-Leine-Tals hinweg zu schaffen. Insbesondere das Thema Elektromobilität wird im ersten 
Halbjahr bearbeitet. Ob Informationsveranstaltungen zu E-Carsharing, die Planung von einem Aktionstag zur E-Mobilität 
oder der Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektroautos – das Aller-Leine-Tal macht (e-) mobil.  

Wir bedanken uns bei den Menschen, die sich bereits in Ihrer Freizeit und im Dienst für die Energiewende einsetzen. Blei-
ben Sie dabei! Neue Mitglieder in den Projektgruppen und Ideen sind immer willkommen – machen Sie mit! 

Einen energiegeladenen Start in den Sommer und viel Spaß beim Lesen wünscht  
das LEADER-Regionalmanagement! 

 

  

IM ALLER-LEIN E-TA L  
 

Webseite der LEADER-Region überarbeitet und online 

Seit März präsentiert sich die LEADER-Region Aller-Leine-Tal in neuem Glanz im Internet. Die Webseite wurde mit einem modernen De-
sign versehen und mit aktuellen Inhalten gefüllt. Auch die über lange Jahre erarbeiteten Web-Inhalte der ehemaligen Projektgruppe Er-
neuerbare Energien (heute: EwALT – Energiewende Aller-Leine-Tal) wurden in die neue LEADER-Webseite integriert. Die Projektgruppen 
haben einen eigenen Bereich erhalten, der mit Texten und Fotos rund um die Gruppen und deren Projekte gefüllt werden können. Wenn 
Sie Informationen zu den Projektgruppen bzw. Projekten haben, stellt Jeanett Kirsch von KoRiS (kirsch@koris-hannover.de) diese gerne 
online. 

Viel Spaß beim Stöbern auf http://www.allerleinetal.de/ 

 

Neue Runde der Grünen Hausnummer im Heidekreis und Landkreis Verden 

Im Heidekreis werden wieder gute Beispiele für energieeffizientes Bauen und Sanieren gesucht. Die Auszeichnung "Grüne Hausnummer" 
würdigt Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern, die vorbildlich saniert oder gebaut haben und macht diese für die Öffentlichkeit sichtbar. 
Anforderungen sind die Sanierung nach KfW-Effizienzhausniveau oder der Einsatz von energieeffizienten Einzelmaßnahmen im Altbau. 
Neubauten müssen mindestens als KfW-Effizienzhaus 55 oder Passivhaus errichtet sein. Im Heidekreis kann sich noch bis zum 30. Juni 
beworben werden. Der Landkreis Verden hat seine Suche nach guten Beispielen bereits abgeschlossen.  

Mehr Informationen zur Anmeldung und vergangenen Auszeichnungen 

 

Wer zeigt sich bei der Woche der Sonne im Aller-Leine-Tal? 

Vom 17. bis 25. Juni 2017 findet die Woche der Sonne unter dem neuen Motto „Strom & Wärme im grünen Bereich“ statt. Während der 
bundesweiten Infokampagne werden sich Bürgerinnen und Bürger deutschlandweit über den Einsatz Erneuerbarer Energien informieren.  

Auch im Aller-Leine-Tal können Handwerksbetriebe, Unternehmen und regionale Initiativen mit eigenen Veranstaltungen für den Um-
stieg auf Solarenergie, Holzpellets und Wärmepumpen werben und dabei neue Unterstützer und Kunden gewinnen. Eigene Veranstaltun-
gen, wie Tage der offenen Tür, Kinderfeste, Vorführungen, Wettbewerbe oder Beratungstermine, können ab sofort kostenlos in den zent-
ralen Veranstaltungskalender eingetragen werden. Dort sind bereits regionale und bundesweit Veranstaltungen zur Sonnen-Woche zu 
finden. 

EwALT sammelt Informationen zu den Veranstaltungen im Aller-Leine-Tal und verfasst eine Pressemitteilung vorab.  

http://www.allerleinetal.de/
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/projekte/grune-hausnummer.html


 

Seite 2 von 8 

 

Hier fließt ENERGIE 

Informieren Sie EwALT über Ihre Veranstaltung: Jörg Zöllner, jzschwarmstedt@online.de, Tel.: 05071/515 

Hier geht es zum Veranstaltungskalender und zur offiziellen Anmeldung 

Mehr Informationen zur Woche der Sonne 

 

Solarenergie im Aller-Leine-Tal wächst weiter an 

Trotz erschwerter Rahmenbedingungen durch die anhaltenden Veränderungen des Erneuerbaren Energie Gesetzes steigt die Erzeugung 
von Solarenergie im Aller-Leine-Tal seit der ersten Datensammlung im Jahr 2011 weiter an. In den acht (Samt-) Gemeinden befanden sich 
am 30.06.2016 (Stichtag der letzten Datenerhebung) insgesamt 1384 solarthermische Anlagen zur Erzeugung von Wärme und 1338 Pho-
tovoltaik-Anlagen, die Strom produzierten. Solarwärme und -strom verzeichneten einen stetigen wenn auch unterschiedlich starken Zu-
bau im Zeitraum von 2011 bis 2016.  

Die Anzahl an Solarthermie-Anlangen stieg innerhalb des Zeitraums um 128 Neuanlagen an. Somit ist der Bestand an Anlagen um 10 Pro-
zent gewachsen. Der stärkste Zubau erfolgte im Jahr 2013 mit 35 neuen Anlagen, während das Jahr 2015 mit 12 Anlagen die wenigsten 
Neuanlagen verzeichnete. Die installierte Fläche nahm zwischen 2011 und 2016 von knapp 11.000 qm auf 12.600 qm zu. Für den aus Pho-
tovoltaik-Anlagen gewonnene Strom konnte ebenfalls ein Zuwachs registriert werden. Die Anzahl der Anlagen stieg zwischen 2011 und 
2016 insgesamt um 50 Prozent an. Allerdings sinkt der jährliche Zubau von Anlagen und installierter Leistung. Während im Jahr 2012 172 
Neuanlagen errichtet wurden, was einen Zubau von 20 Prozent zum Vorjahr darstellt, wurden 2016 nur noch 36 Anlagen und somit weni-
ger als 3 Prozent der Anlagen im Vergleich zum Vorjahr errichtet. Erfreulich ist, dass sich die Summe der installierten Leistung seit dem 
Basisjahr 2011 von 14.400 kW auf 29.100 kW mehr als verdoppelte. 

Die Daten zur Photovoltaik beruhen auf Abfragen bei einzelnen Energieversorgungsunternehmen. Die Daten zur Solarthermie beruhen 
auf Abfragen der Website http://www.solaratlas.de/.  

Kontaktperson bei Rückfragen zur Datensammlung: Cort-Brün Voige, voige@rethem.de 

Die Entwicklungen zur Solarenergie im Aller-Leine-Tal werden in Kürze grafisch aufbereitet auf der Webseite der LEADER-Region unter 
www.allerleinetal.de abrufbar sein. 

 

Klares Bekenntnis der Samtgemeinde Ahlden zur E-Mobilität  

Der Samtgemeinderat Ahlden hat in seiner Sitzung am 11. Mai 2017 einstimmig die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Anschaf-
fung eines Elektrofahrzeugs als Pool-Fahrzeug der Samtgemeinde-Verwaltung beschlossen. Damit setzt die Samtgemeinde Ahlden ein kla-
res Zeichen für die Rolle von Kommunen beim Umstieg auf klimafreundlichere Mobilität. Zeitnah soll noch 2017 ein Fahrzeug beschafft 
werden. 

Einige Beispiele von ländlicheren Kommunen, die bereits ein E-Auto im Fuhrpark nutzen: 

Gemeinde Wietzendorf im Heidekreis: ein Ratsbeschluss zur Bereitstellung von Mitteln für ein E-Auto im kommunalen Fuhrpark liegt vor 
und die Anschaffung eines gebrauchten E-Autos mithilfe von LEADER-Mitteln soll nach Zustimmung der regionalen LAG des Kulturraums 
Oberes Örtzetal und des ArL Lüneburg im Juni erfolgen 

Stadt Gehrden, Region Hannover: im Fuhrpark befindet sich ein E-Auto, das von allen Verwaltungsmitarbeitern genutzt wird 

Flecken Steyerberg, Landkreis Nienburg: der Bauhof nutzt einen E-Renault Kangoo, den der Verein Lebensgarten Steyerberg im E-
Carsharing zur Verfügung stellt  

Verbandsgemeinde Wörrstadt, Rheinland-Pfalz: das Ordnungsamt nutzt ein E-Auto zur Überwachung des ruhenden Verkehrs und weitere 
4 E-Autos sowie Pedelecs sind über die Nationale Klimaschutzinitiative beantragt  

Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn, Rheinland-Pfalz: ein E-Dienstwagen für die Verwaltungsmitarbeiter (die Verbandsgemeinde 
veranlasste eine Machbarkeitsstudie zur örtlichen Elektromobilität und E-Carsharing) 

Gemeinde Saerbeck (Nordrhein-Westfalen), Flecken Steyerberg und Stadt Liebenau (Niedersachsen): die drei Kommunen haben gemein-
sam eine Förderung des Bundesverkehrsministeriums (Förderrichtlinie Elektromobilität) zur Beschaffung von E-Fahrzeugen beantragt  

 

Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser hat sich gegründet  

Seit dem 10. April 2017 ist die Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG (REALWeg) im Genossenschaftsregister unter 
der Nummer GnR 200026 registriert. Am 26. Januar fand mit 30 Aktiven aus dem Aller-Leine-Tal in Westen-Dörverden die Gründungsver-
sammlung statt. Der genossenschaftliche Prüfverband und das Amtsgericht Walsrode verliehen der REALWeg somit den Status einer ein-
getragenen Genossenschaft (eG).  

Die REALWeg verfolgt mit den ersten Projekten drei Ziele: 

o Energiewende wieder dezentral gestalten 
o Aus der Stromwende eine richtige Energiewende machen  
o Wertschöpfung vor Ort behalten 

Zu den ersten Projekten gehören die Einführung von Elektroautos und der Ausbau von Ladestationen für E-Autos. Die E-Autos werden 
dabei als ein Carsharing-Modell in den Dörfern der Region aufgestellt und können gegen Gebühr gemietet werden. Ehrenamtliche Fahre-

https://www.woche-der-sonne.de/solarenergie-so-gehts/veranstaltung-suchen.html
https://www.woche-der-sonne.de/solarenergie-so-gehts.html
http://www.enkenbach-alsenborn.de/fileadmin/user_upload/media/pdf/%C3%96kologie/2016-08-08_E-Mobility-Studie_Enkenbach_final_-_Kopie.pdf
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rinnen und Fahrer erweitern das Angebot zu einem Seniorenfahrservice. Mithilfe der gemeinsam genutzten E-Autos wird aus der Strom-
wende eine richtige Energiewende und der Verbrauch von fossilen Brennstoffen, einschließlich Benzin, Öl und Gas, weiter reduziert.  

Auch am Ausbau von Photovoltaik-Anlagen arbeitet die REALWeg. Damit verknüpft soll ein regionaler Stromtarif entstehen, der insbe-
sondere dazu beiträgt, dass die Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie künftig auch ohne die Vergütung durch das Erneuerbare-
Energien-Gesetz betrieben werden können. 

Informationen zur REALWeg gibt es in Kürze auch auf der Website www.realweg.de oder beim Vorstand der Genossenschaft. Interessen-
ten für eine Mitgliedschaft in der Genossenschaft können den Vorstand kontaktieren: 

Corbinian Schöfinius und Thomas Krug, Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG, Eichenstr. 15, 27313 Dörverden-
Westen, E-Mail: info@realweg.de, Tel.: 04239/9440577, Fax: 04239/9440578 

Mehr Informationen zur Gründung der REALWeg 

 

Aller-Leine-Tal unterstützt Studie zur Elektromobilität in der Übergangsregion Lüneburg 

Die LEADER-Region Kulturlandschaft Osterholz hat sich mit 17 weiteren LEADER- und ILE-Regionen in einem Kooperationsprojekt der 
Übergangsregion Lüneburg zusammengefunden, um eine gemeinsame Studie zur Elektromobilität in der Region zu veranlassen. Wie im 
Aller-Leine-Tal befassen sich eine Vielzahl anderer Regionen und Kommunen mit der Verkehrswende, der Einführung und dem Ausbau 
der Elektromobilität. Damit entstehen in allen Regionen ähnliche und wiederkehrende Fragestellungen, die durch eine gemeinsame Stu-
die beantwortet werden sollen. Ziel ist es, kleinteilige und unkoordinierte Lösungen zu vermeiden und stattdessen eine abgestimmte 
Strategie zu entwickeln, wie die beteiligten Regionen die Schlüsseltechnologie Elektromobilität erschließen können. Das landkreis- und 
regionsübergreifende Projekt beleuchtet u.a., welche Ansatzpunkte der E-Mobilität und Mobilitätsstrukturen in den Regionen bereits 
vorhanden sind, und legt einen Schwerpunkt auf die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge sowie Möglichkeiten zu deren Ausbau. Die 
Studie soll innerhalb eines Jahres durchgeführt werden. Die Ausschreibung zur Studiendurchführung ist bereits abgeschlossen.   

Die LAG des Aller-Leine-Tals begrüßt und unterstützt das Projekt 

 

dena wählt den Dorfladen Otersen als Modell für energieeffizientes Handeln aus  

Der Dorfladen Otersen wurde von der der Deutschen Energie-Agentur (dena) für das Modellvorhaben "Energieeffizient Handeln – ener-
getische Modernisierung von Gebäuden des Einzelhandels" ausgewählt. Er ist somit einer von 19 Teilnehmern in dem Programm, das er-
folgreiche, praxistaugliche Sanierungsprojekte im Handel bekannt machen und zur Nachahmung anregen soll. Bis zum Jahresende 2018 
soll sich zeigen, wie sich Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit bei der energetischen Gebäudemodernisierung am besten vereinbaren 
lassen. Teilnehmer an dem Modellvorhaben sind neben dem Dorfladen Otersen auch familiengeführte Betriebe, bundesweite Handels-
ketten mit mehreren Tausend Filialen und Einkaufszentren mit über 18.000 Quadratmeter Verkaufsfläche. 

Der Dorfladen Otersen verfolgt somit sein Ziel, einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Um den Energieverbrauch zu senken, wurde in 
den in den letzten Jahren bereits in die energetische Modernisierung des Gebäudebestandes investiert. Mit der Teilnahme am Modell-
vorhaben sollen weitere Einsparungen gelingen, die auch Vorbild für andere Handelsimmobilien sein können.    

Mehr Informationen zum Modellvorhaben der dena und zum Dorfladen Otersen 

 

Elektrische Busse für Verden 

Der Landkreis und die Stadt Verden arbeiten daran ab 2019 einen elektrisch-betriebenen Bus auf einer Stadtverkehrslinie und einen E-
Bürgerbus einzusetzen, der für Kirchlinteln in Planung ist.  

Zusammen mit den örtlichen Stadtwerken, dem Energieversorgungsunternehmen EWE und dem Landkreis hat AllerBus einen Runden 
Tisch ins Leben gerufen, der die Elektromobilität im ÖPNV und insbesondere von Bussen voranbringen soll. Zur Finanzierung des E-Busses 
soll die Landesförderung für die Beschaffung von Omnibussen für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Anspruch genommen 
werden, die die Anschaffungskosten von etwa 450. 000 Euro zu 40 Prozent bezuschusst, worüber bis im Frühling 2018 entschieden sein 
soll. Bis der E-Bus angeschafft und im Einsatz ist, soll in die Infrastruktur investiert werden. 

Mehr Informationen zum Projekt in Verden und Kirchlinteln 

Auch die Stadt Osnabrück profitiert von der niedersächsischen Förderung zur Modernisierung der ÖPNV-Busflotte. 3 Millionen Euro er-
halten die Stadtwerke Osnabrück, um 13 elektrisch betriebene Gelenkbusse anzuschaffen. 

Mehr Informationen zu Osnabrück 

 

Termine: Energieberatung vor Ort im Aller-Leine-Tal 

In drei Orten im Aller-Leine-Tal (Hodenhagen, Rethem, Schwarmstedt) bietet die niedersächsische Verbraucherzentrale eine Beratung 
rund um die Themen Energieeinsparung, Gebäudedämmung, Heizungs- und Regelungstechnik, regenerative Energien und Förderpro-
gramme an. Die Beratungskosten werden vom Bundeswirtschaftsministerium mitgetragen, sodass die Eigenbeteiligung noch 7,50 EUR für 
45 Minuten beträgt. Für einkommensschwache Haushalte sind die Angebote der Verbraucherzentrale sogar kostenlos. Termine müssen 
vorab telefonisch über das örtliche Rathaus der Gemeinde oder die Verbraucherzentrale vereinbart werden. 

Sie können Termine für die Erstberatung direkt in den Bürgerbüros der Samtgemeinden im Aller-Leine-Tal vereinbaren: 

http://www.realweg.de/
mailto:info@realweg.de
https://celleheute.de/regional-und-energiegenossenschaft-aller-leine-weser-gegruendet/
http://www.effizienzgebaeude.dena.de/best-practice/modellvorhaben-handelsgebaeude/
http://www.dorfladen-otersen.de/energieeffizient-handeln-wir-nehmen-am-modellvorhaben-teil/
http://www.weser-kurier.de/region/verdener-nachrichten_artikel,-der-ebus-kommt-_arid,1566854.html#nfy-reload
http://www.mw.niedersachsen.de/aktuelles/presseinformationen/drei-millionen-euro-foerderung-fuer-13-elektrische-gelenkbusse-153672.html
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Samtgemeinde Ahlden (in Hodenhagen)       Tel. 05164-970770    jeder 1. Mittwoch im Monat, 15:00 - 18:00 Uhr 
Samtgemeinde Rethem      Tel. 05165-989812    jeder 2. Donnerstag im Monat, 15:00 - 18:00 Uhr 
Samtgemeinde Schwarmstedt        Tel. 05071-80999     jeder 3. Mittwoch im Monat, 15:00 - 18:00 Uhr 

Mehr Informationen zur Energieberatung in Niedersachsen 05161 911545 

Die niedersächsische Klimaschutz- und Energieagentur KEAN bietet Informationen zum Thema Energieberatung und Finanzierungsmög-
lichkeiten für Sanierung, Einsatz von erneuerbaren Energien und Energieeffizienz für Hauseigentümer auf Ihrer Webseite an. 

Viele Eigentümer wollen ihre Wohnhäuser Schritt für Schritt sanieren. An Wänden, Fenstern, Heizungen und Dächern gibt es viel zu pla-
nen – oft über viele Jahre hinweg. Hier hilft der neue individuelle Sanierungsfahrplan, den die Deutsche Energie-Agentur entwickelt hat: 
Er fasst anschaulich die Ergebnisse einer Energieberatung zusammen und verschafft Hauseigentümern schnell einen Überblick über die 
geplanten Effizienzmaßnahmen. Der Sanierungsfahrplan wird im Rahmen der Vor-Ort-Beratung ab dem 1. Juli 2017 vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle als Ergebnis einer Energieberatung anerkannt. Bis zu 60 Prozent der Beratungskosten sind förderfähig.  

Mehr Informationen zum individuellen Sanierungsfahrplan 

 

Veranstaltungshinweis: E-Carsharing in Schwarmstedt (Buchholz/Aller) 

Donnerstag, 1. Juni 2017, 19:30 Uhr in Plesse´s Gasthof, Schwarmstedterstr. 12, 29690 Buchholz (Aller) 

Die Gemeinde Buchholz/Aller und die Projektgruppe E-Carsharing Schwarmstedt laden am 1. Juni 2017 alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger der Samtgemeinde ein, um sich über ein gemeinschaftlich genutztes E-Auto, sprich E-Carsharing, zu informieren. Seitdem sich 
die Projektgruppe im Herbst letzten Jahres gegründet hat, organisiert sie regelmäßig Infoveranstaltungen, um über Elektromobilität zu 
berichten und den Einsatz eines E-Dorfautos in den Gemeinden voranzubringen. Darüber referieren wird Corbinian Schöfinius von der 
Regional-und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser. Die Informationsveranstaltung soll ebenfalls den Bedarf in der Gemeinde an ei-
nem E-Carsharing feststellen und Fragen dazu beantworten. Interessenten am E-Carsharing und Neugierige sind herzlich willkommen. 

Weitere Aktivitäten zum E-Carsharing in Schwarmstedt und im gesamten Aller-Leine-Tal finden Sie in der Rubrik "Aus den Projektgrup-
pen". 

Kontaktperson für Interessierte am E-Carsharing in Schwarmstedt ist Jörg Zöllner, E-Mail: jzschwarmstedt@online.de, Tel.: 05071/515 

 

Veranstaltungshinweis: Infotag Gewerb|e|Mobilität informiert Gewerbetreibende zum Einsatz von E-Fahrzeugen 

Mittwoch, 7. Juni 2017, 16:00 bis 20:00 Uhr Haus der Wirtschaftsförderung, Parkplatz Vahrenwalder Straße 7, 30165 Hannover  

Elektromobilität als clevere Antwort auf Fahrverbotszonen bei Feinstaubalarm und Stickoxidbelastung? Die Hannoversche Taxenwirt-
schaft denkt bereits um, der Lebensmittellogistiker Deutsche See ordert elektrische Streetscooter und die Region Hannover fördert jetzt 
Lastenräder mit bis zu 1.000 EUR. Welche elektrischen Alternativen gibt es für Sie? Wie rechnen sie sich? Welche Förderungen sind ver-
fügbar? Antworten zu diesen Fragen bietet die Wirtschaftsförderung der Region den Gewerbetreibenden der Region am Infotag an. 

Mehr Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung 

 

Veranstaltungshinweis: Energiewende diskutieren mit Autorin Claudia Kemfert 

„Das fossile Imperium schlägt zurück - warum wir die Energiewende verteidigen müssen" 
Donnerstag, 8. Juni 2017, 19:30 Uhr, Gasthaus zur Mühle, Hauptstr. 20, 27313 Dörverden 

Claudia Kemfert, Leiterin der Abteilung Energie, Verkehr und Umwelt am Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung und Professorin für 
Energieökonomie und Nachhaltigkeit an der Hertie School of Governance in Berlin, spricht über ihr neues Buch "Das fossile Imperium 
schlägt zurück - warum wir die Energiewende verteidigen müssen" und über die Auswirkungen für den Landkreis Verden und das Aller-
Leine-Tal. Es wird auch aufgezeigt, wie sich das Aller-Leine-Tal und viele weitere Regionen gegen diesen Roll-Back wehren können. 

Der Vortrag wird veranstaltet von Forum Zukunft e.V., der Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Wesen eG, der Kreis Volks-
hochschule Verden und in Kooperation mit der Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich-Böll-Stiftung Nds. 

Mehr Informationen zur Veranstaltung 

 

Save-the-date: Aktionstag „Alles mit Akku“ lädt zum Ausprobieren von E-Fahrzeugen in Hodenhagen ein  

Donnerstag, 10. August 2017, ab 16:00 Uhr, Aller-Meiße-Halle, Volksloh 5, 29693 Hodenhagen 

Ein Aktionstag zur Elektromobilität wird am Nachmittag des 10. August 2017 stattfinden. Unter dem Motto „Alles mit Akku“ werden viele 
Aussteller rund um die Aller-Meiße-Halle ein buntes Programm zum Probefahren und Informieren anbieten. Ob E-Autos, Pedelecs oder 
gewerbliche E-Transporter – elektrisch betriebene Fahrzeuge verschiedener Hersteller dürfen inspiziert und ausprobiert werden. An Info-
Ständen teilen Fahrzeugbesitzer und Aussteller ihr geballtes Wissen und eigene Erfahrungen zu elektrischem Fahren. 

Ob Vielfahrer oder gelegentlich fahrend – von Dörverden bis Hambühren sind interessierte Bürgerinnen und Bürger, Gewerbetreibende, 
Vereine und Verbände, die regionale Politik und Verwaltungen der Region dazu eingeladen am Aktionstag teilzunehmen und die Elektro-
mobilität selbst zu erfahren.  

https://www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/energieberatung-standorte
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/hauseigentuemer/energieberatung.html
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/hauseigentuemer/foerderprogramme.html
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/hauseigentuemer/foerderprogramme.html
https://www.dena.de/newsroom/gastbeitraege-interviews/individueller-sanierungsfahrplan-der-hauseigentuemer-wird-von-anfang-an-detailliert-in-die-planung-einbezogen/
https://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/Gewerb-E-Mobilit%C3%A4t
https://forum-zukunft.jimdo.com/
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Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung ist die Mitwirkung der "Roadshow Elektromobilität". Die Roadshow Elektromobilität des 
Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur informiert seit 2014 bundesweit über die Chancen und Alltagstauglichkeit von 
Elektromobilität. Sie begleitet Aktionstage wie in Hodenhagen als Aussteller und wird insbesondere über Fördermöglichkeiten für E-
Fahrzeuge im privaten, kommunalen und gewerblichen Bereich aufklären. Zudem wird die Roadshow Elektromobilität fachmännisch über 
den Ausbau der Ladeinfrastruktur und der Elektromobilität informieren. 

Gewerbetreibende sowie Bürgerinnen und Bürger mit E-Transportern, E-PKW, Pedelecs, E-Bikes, Segways, E-Skateboards u.ä. dürfen Ihre 
Fahrzeuge und Erfahrungen gerne teilen. Melden Sie sich und Ihr Fahrzeug bei uns zur Ausstellung an! Kontakt: Isabell Engel von deENet 
(0561/804-1959 oder i.engel@deenet.org) 

Weitere Informationen zum Programm werden in der Presse bekannt gegeben. 

Den Veranstaltungshinweis finden Sie hier und in der Ausgabe vom A.L.T. aktuell (Juni/Juli/August) 

 

Save-the-date: Energieagentur Heidekreis lädt ein unter Motto „E-Mobilität (er)fahren“  

Freitag, 11. August 2017, ab 16:00 Uhr, „ANDERS“ Hotel, Gottlieb-Daimler Straße 8, 29664 Walsrode 

Wer am 10. August keine Zeit hat den Aktionstag „Alles mit Akku“ in Hodenhangen zu besuchen, kann am Folgetag den Aktionstag zur E-
Mobilität der Energieagentur Heidekreis besuchen. Es kann sich über die Vor- und Nachteile von Elektroautos, die Wirtschaftlichkeit, För-
dermöglichkeiten und den derzeitigen Stand der Ladeinfrastruktur informieren. Neben einem Vortrag von Professor Sven Strube (Institut 
für Verkehrsmanagement, Ostfalia – Hochschule Braunschweig Wolfenbüttel) bieten regionale Autohäuser die Möglichkeit an, E-
Mobilität zu (er)fahren.  

Um Anmeldung bis zum 31. Juli 2017 wird gebeten unter Tel.: 05162 9856298 oder an info@energieagentur-heidekreis.de 

Mehr Informationen zu den Veranstaltungen der Energieagentur Heidekreis 

 

Save-the-date: Kommunales Vernetzungstreffen im Rahmen der Weltklimakonferenz in Bonn 

Donnerstag, 9. November 2017, Bonn 

Die internationale Initiative Global 100%RE, welches Kommunen und Akteure weltweit vernetzt, die sich für die Energiewende engagie-
ren, veranstaltet eine Konferenz im Rahmen der COP 23 (Weltklimakonferenz), die dieses Jahr in Bonn stattfindet. Das Treffen themati-
siert lokale Aktivitäten zur Energieversorgung aus 100% erneuerbaren Ressourcen. Referenten aus Kanada, Costa Rica, Schweden und Ja-
pan sowie der Deutschen Bundesregierung laden zur Diskussion ein. Am 7. und 8. November finden Exkursionen zu Projekten der Stadt 
Frankfurt und im Landkreis Marburg-Biedenkopf statt. Die COP23 schließt von 10. Bis 12. November an. Die Konferenz und die Exkursion 
finden in englischer Sprache statt. 

Bei Interesse sollte die Übernachtung in Bonn bald gebucht werden, da aufgrund der COP 23 die Verfügbarkeit eingeschränkt ist.  

Mehr Informationen zur Initiative und weitere Informationen folgen über den Verteiler 

 

Save-the-date: Zukunftsforum Energiewende setzt 100ee-Kongress in neuem Format fort  

Dienstag und Mittwoch, 28 und 29. November 2017, documenta-Halle, 34117 Kassel 

Das „Zukunftsforum Energiewende- den Wandel aktiv gestalten“ bietet Vertreterinnen und Vertretern aus Kommunen, Unternehmen 
und Gesellschaft eine Plattform zum Austausch von Erfahrungen, zur Information und Vernetzung. Damit steht die Veranstaltung in der 
Tradition der Kongressreihe „100% Erneuerbare-Energie-Regionen“, der in den vergangenen Jahren das bundesweit größte Treffen der 
Praktiker der Energiewende darstellte. Mit neuen Partnern und neuem Format knüpft das Zukunftsforum an die Kongressreihe an. Fach-
vorträge, Podiumsdiskussionen, Praxisbeispiele, eine Fachausstellung und ein künstlerisches Rahmenprogramm erwarten die Besucher.  

Mehr Informationen in Kürze online 

 

AU S  DEN  PRO JEKT GR UP PEN   

 

Die Projektgruppen freuen sich über neue Gesichter, die die Energiewende im Aller-Leine-Tal mitgestalten! 

 

Das Netzwerk EwALT – Energiewender im Aller-Leine-Tal sucht noch immer eine/n Sprecher/in, um die vielen 
tollen Energiewende-Aktivitäten in der Region nach außen zu tragen 

Bei Interesse dürfen Sie sich jederzeit an das Regionalmanagement wenden: Jeanett Kirsch (KoRiS), kirsch@koris-hannover.de, 0511/5909 
7434 oder Isabell Engel (deENet), i.engel@deenet.org, 0561/ 804 1959 

 

 

http://roadshow-elektromobilitaet.de/termine/e-mobilit%C3%A4tstag-hodenhagen
mailto:info@energieagentur-heidekreis.de
http://www.energieagentur-heidekreis.de/news/veranstaltungen.html
http://www.go100re.net/?lang=de
http://www.zukunftsforum-energiewende.de/
mailto:kirsch@koris-hannover.de
mailto:i.engel@deenet.org
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Fit für die Zukunft – die Regional- und Energiegenossenschaft bringt elektrische Fahrangebote 

Das Auto hat längst als Statussymbol ausgedient und in Zukunft werden Carsharing und Elektroautos zum Alltag gehören. Die Regional- 
und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG bringt die Elektromobilität für Alle ins Aller-Leine-Tal. Innerhalb der nächsten zwei Jahre 
soll in den Dörfern des Aller-Leine-Tals ein Carsharing mit Elektroautos aufgebaut werden. Carsharing bedeutet, dass Autos gemeinsam 
genutzt werden und gegen eine geringe stündliche Gebühr genutzt werden können. Mit ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern wird 
das E-Carsharing auch zu einem Seniorenfahrdienst ausgebaut.  

Das Projekt wird mit LEADER-Mitteln des Aller-Leine-Tals unterstützt. Beim Bundesprogramm zur Förderung von E-Autos hat die Genos-
senschaft im Januar 2017 einen Antrag gestellt und wartet auf die Zusage weiterer Fördermittel ehe die Umsetzungsphase beginnen 
kann. Ziel ist es, in den nächsten zwei Jahren mindestens 5 Standorte mit 7 Fahrzeugen aufzubauen.  

Es gibt erste Arbeitsgruppen in Dörverden und Schwarmstedt und Interessenten in weiteren Gemeinden, die sich einen oder mehrere 
Standort in ihrer Gemeinde wünschen oder vorstellen können. Die Gründung von Arbeitskreisen zu E-Carsharing in den anderen Gemein-
den des Aller-Leine-Tals ist gewünscht! 

Kontaktpersonen für Interessierte am E-Carsharing:  

Gemeinde Dörverden:           Walter Franzmeier, walter.franzmeier@t-online.de, Tel.: 04239/9440577 

Gemeinde Schwarmstedt:    Jörg Zöllner, jzschwarmstedt@online.de, Tel.: 05071/515   

Gemeinde Winsen/Aller:    Madlen Bluhm (Wirtschaftsförderung Winsen/Aller)  
      Madlen.Bluhm@winsen-aller.de, Tel.: 05143 / 988842 

 Ansprechpartner für alle E-Carsharing-Projekte im A.L.T.: Walter Franzmeier, walter.franzmeier@t-online.de, Tel.: 04239/9440577 

E-Carsharing funktioniert bereits in vielen ländlichen Regionen. Hier einige gute Beispiele: 

Gemeinde Wackernheim, Rheinland-Pfalz: die örtliche Genossenschaft Rabenkopf BürgerEnergie setzt erfolgreich einen elektrobetriebe-
nen Peugeot iOn für 47 Nutzer (Stand: Mai 2017) ein (aktueller Bericht zum regionalen Ausbau des E-Carsharing) 

Gemeinde Pfalzgrafenweiler, Rheinland-Pfalz: die WeilerWärme Energiegenossenschaft bietet 12 E-Fahrzeuge im E-Carsharing an, die 
unter anderem von der örtlichen Sozialstation des regionalen Zweckverbandes genutzt werden (mehr Informationen zum WeilerMobil)  

Gemeinde Klixbüll, Schleswig-Holstein: das Dörpsmobil teilen sich 20 Personen (Stand: 5/2017) und wird auch vom Ortsbürgermeister als 
Dienstwagen genutzt (ein aktueller Bericht im regionalen Bauernblatt) 

Hilchenbach (Ortsgemeinde Grund), Nordrhein-Westfalen: aktuell nutzen 18 Personen (Stand: 10/2016) das E-Carsharing des Vereins Aus 
Gutem Grund (mehr Informationen zum E-Carsharing) 

Cölbe (Ortsgemeinde Schönstadt), Hessen: das schöner mobil-Projekt des Vereins Gemeinsam unterwegs bietet seinen Mitgliedern 2 
elektrische Klein- und einen Kastenwagen an (mehr Informationen zum Projekt schöner mobil und dem Verein Gemeinsam unterwegs) 

 

Schwarmstedter verlosen Probefahrten mit E-Auto und fragen Bedarf nach E-Carsharing ab 

In den letzten Monaten hat sich die Projektgruppe E-Carsharing in Schwarmstedt, die sich nach der Informationsveranstaltung im Okto-
ber letzten Jahres gegründet hatte, intensiv mit dem Thema E-Carsharing beschäftigt. Ziel ist es, weiteren Bürgerinnen und Bürgern der 
Samtgemeinde Schwarmstedt über die Vorteile eines geteilten Elektroautos zu berichten und den Einsatz eines E-Dorfautos voranzubrin-
gen. Einen Infostand hat es auf der Schwarmstedter Gewerbeschau am 21. Mai 2017 gegeben. Für Schwarmstedt ist derzeit der Einsatz 
von zwei Kleinwagen, z.B. Renault Zoe, eingeplant. Je nach Bedarf kann auch ein geräumigeres Modell angeschafft werden.  

Wie viele Interessenten in Schwarmstedt tatsächlich ein Elektroauto gemeinschaftlich teilen wollen, wird aktuell abgefragt. Es wurde ein 
Infoblatt an viele Haushalte verteilt. An der Gewerbeschau konnten Interessenten den Handzettel abgeben und damit an der Verlosung 
einer Probefahrt teilnehmen.  

Interessenten m E-Carsharing in Schwarmstedt können den Zettel weiterhin ausfüllen und per Post oder E-Mail an Jörg Zöllner, Am Sand-
feld 1, 29690 Bothmer, jzschwarmstedt@online.de, Tel.: 05071/515 senden oder im Bioladen "Grünen Mann", Bahnhofstr. 2, Schwarms-
tedt, abgeben. 

Die nächste Informationsveranstaltung ist für den 1. Juni 2017 in Buchholz/Aller um 19:30 Uhr in Plesse´s Gasthof, Schwarmstedterstr. 
12, geplant (siehe auch Beitrag „Veranstaltungshinweise“).  

Kontaktperson für Interessierte am E-Carsharing in Schwarmstedt ist Jörg Zöllner: E-Mail: jzschwarmstedt@online.de, Tel.: 05071/515   

 

Stromtankstellen für das Aller-Leine-Tal 

Die Projektgruppe Elektromobilität setzt sich aktuell mit der Frage auseinander, wie im Aller-Leine-Tal das elektromobile Autofahren aus-
gebaut werden kann. Es sollen Standorte für Ladestationen im gesamten Aller-Leine-Tal errichtet werden, an denen E-Autos öffentlich 
zugänglich laden können. Ziel der Projektgruppe ist es, dass zukünftig in jeder (Samt-) Gemeinde mehrere Stromtankstellen zu finden 
sind. Dafür sammelte die Projektgruppe zusammen mit den acht (Samt-) Gemeindebürgermeistern erste Standorte. Aktuell liegen die  

 

 

mailto:walter.franzmeier@t-online.de,
http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/mainz/vg-heidesheim/heidesheim/ueber-wackernheims-grenzen-hinaus_17763909.htm
http://www.weilermobil.de/
https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/http___www.e-pages.dk_bauernblatt_200_scripts__module_print_pages_53_54.pdf
https://www.hilchenbach.de/Aktuelles/E-Mobilit%C3%A4t-im-Stadtteil-Grund-mit-Test-eines-E-Autos-und-einer-Gro%C3%9Fveranstaltung.php?object=tx,2632.7.1&ModID=7&FID=2632.1868.1&NavID=2632.2&La=1&startkat=2632.372
http://www.schoenstadt.net/index.php/elektromobilitaet/schoener-mobil
http://www.schoenstadt.net/index.php/elektromobilitaet/presse
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ausgewählten Standorte den lokalen Energieversorgern vor, um die ausreichende Versorgung mit Strom zu prüfen. Nächste Schritte wer 
den sein, die wichtigsten an das Stromnetz anschlussfähigen Standorte auszuwählen und die Finanzierung der Stromtankstellen zu klären.  

Ansprechpartner der Projektgruppe E-Mobilität ist Stefan Dreesmann: E-Mail: stefan.dreesmann@t-online.de, Tel. 05071/3288 

Hinweis zur Förderung von Stromtankstellen: 

Finanzielle Zuschüsse für öffentlich zugängliche Stromtankstellen können seit März 2017 beim Bundesverkehrsministerium bean-
tragt werden. Städte, Gemeinden und private Investoren (z.B. Unternehmen, Vereine etc.) können Förderantrage einreichen. Je 
nach Art der Ladesäule (Ladeleistung) werden bis zu 60% der Kosten (auch für den Netzanschluss) gefördert. Normalladestationen 
bis zu 22 kW Ladeleistung erhalten bis zu 3.000 EUR Förderung und Schnellladepunkte bis zu 12.000 EUR (Leistung kleiner als 100 
kW) und 30.000 EUR (Leistung größer als 100 kW).  

Der nächste Zeitraum zum Einreichen von Förderanträgen teilen wir Ihnen mit.  

Mehr Informationen zum Förderprogramm 

 

„Energie zum Anfassen“ – Energie-Erlebnis-Pfad am Tagungshaus Drübberholz  

Die Projektgruppe Energie-Erlebnis-Garten hat sich am 24. April wieder getroffen, um Ideen für einen Ort zu sammeln, an dem Energie als 
Thema erlebt und ausprobiert werden kann. Am Tagungshaus Drübberholz in Dörverden soll ein Energie-Erlebnis-Pfad mit verschiedenen 
Stationen und Themen geschaffen werden kann. Dort befindet sich bereits ein Natur-Erlebnis-Pfad, der mit dem geplanten Energie-Pfad 
verbunden werden kann. Die Projektgruppe sammelte Ideen dazu, wie sich Sonnenenergie, Wasser- und Windkraft mit verschiedenen 
körperlichen Sinnen erfahren lassen. Auch die menschliche Körperkraft soll eingesetzt und Energie erzeugt werden, z.B. mithilfe eines 
Energiefahrrads, das beim Treten Strom erzeugt und z.B. den Akku eines angeschlossenen Handys auflädt. Infotafeln könnten Besucher 
auf dem Erlebnis-Pfad anleiten.  

Aktuell prüft die Projektgruppe Möglichkeiten zur Finanzierung des Projektes bevor ein detailliertes Konzept erstellt wird.  

Weitere Standorte für einen Energie-Erlebnis-Garten können über LEADER gefördert werden. In Überlegung sind Standorte am Schleu-
senwärterhaus/ Wasserkraftrad Bannetze (Winsen/Aller) und am Erdölmuseum Wietze. 

Ansprechpartnerin bei Interesse zur Mitarbeit am Projekt oder Ideen für den Energie-Erlebnis-Garten ist Jeanett Kirsch (KoRiS): E-Mail: 
kirsch@koris-hannover.de, 0511/5909 7435    

 

BLI CK  ÜBER  DEN  TELLER R AND  

 

Fazit zur niedersächsischen Beratungs- und Informationskampagne „clever heizen!“ liegt vor 

„clever heizen!“ ist eine Kampagne der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen, die Hauseigentümer zum Thema Heizen infor-
miert und berät. Die Kampagne beabsichtigt den Energieverbrauch von Heizungsanlagen und die entstehenden Heizkosten zu reduzieren. 
In Niedersachsen wurden 424 Hauseigentümer zu ihren Erfahrungen und Ergebnissen der Beratung befragt. Etwa 20 Prozent der Befrag-
ten haben bereits Maßnahmen zur Optimierung oder Sanierung von Heizungsanlagen umgesetzt.  

Eine erste Auswertung von den eingesetzten Heizungstypen, Energieträgern, Durchschnittsverbrauch, Heizungsunterstützung bspw. 
durch erneuerbare Energien u.ä. finden Sie auf der Webseite der Kampagne. Tiefergehende Informationen zur Modernisierung von Hei-
zungsanlagen bietet die Broschüre der KEAN 

 

Energiewende: Bisherige Erfolge und Ausblick auf bevorstehende Schritte  

Die erneuerbaren Energien sind aus der deutschen Stromversorgung nicht mehr wegzudenken und die Energiewende ist in Deutschland 
längst Gegenwart. In der Broschüre „Die Energiewende: unsere Erfolgsgeschichte“ zieht das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie Bilanz zu bisherigen Erfolgen der Energiewende und gibt einen Ausblick über die bevorstehenden Schritte.  

Den Bericht erhalten Sie hier auf der Webseite des Bundeswirtschaftsministeriums  

 

Bürger machen Energie: Neuer Bericht mit vielen Praxisbeispielen 

Mit dem neuen Bericht „Bürgerenergie: Heute und morgen“ veröffentlicht das Bündnis Bürgerenergie e.V. (BBEn) Erfolgsgeschichten der 
Energiewende- getragen von Bürgerinnen und Bürgern. Die gemeinschaftliche Nutzung von erneuerbarer Energie kann zur tragenden 
Säule eines zukünftigen Energiesystems werden, wenn Bürgerenergie-Akteure ihre Stärken konsequent weiterentwickeln und die Politik 
regulatorische Hemmnisse abbaut. Dies sind die wichtigsten Erkenntnisse des Berichts „Bürgerenergie – heute und morgen“. Im Bericht 
beschreibt das BBEn in einem anschaulichen Zukunftsbild die Vision einer konsequent dezentralen gemeinschaftlichen Energiewende. 
Was heute von erfindungsreichen und engagierten Bürgerenergiegesellschaften erprobt wird, kann zum Mainstream der Energiewelt im 
Jahr 2030 werden.  

Den Bericht erhalten Sie hier und auf der Webseite des Bündnis Bürgerenergie e.V. 

https://www.bav.bund.de/DE/3_Aufgaben/6_Foerderung_Ladeinfrastruktur/Foerderung_Ladeinfrastruktur_node.html
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_Resources/Persistent/4cc164dd255b44b6105e308e08d43c6b0bace5f9/NDS_clever%20heizen_20151209_Web.pdf
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_Resources/Persistent/4cc164dd255b44b6105e308e08d43c6b0bace5f9/NDS_clever%20heizen_20151209_Web.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/energiewende-beileger.html
https://www.buendnis-buergerenergie.de/fileadmin/user_upload/downloads/Bericht_2017/Broschuere_Buergerenergie17_96dpi.pdf
https://www.buendnis-buergerenergie.de/bericht-buergerenergie-heute-und-morgen/
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Agora Energiewende: Neue Publikation zu Energiewende und Dezentralität  

Dezentralität ist ein Begriff der häufig in Zusammenhang mit der Energiewende benutzt wird. Obgleich der Begriff auch Grundlage einer 
politisierten Debatte ist, werden darunter viele unterschiedliche Aspekte der Energiewende verstanden. Um die Dezentralität in ihrer 
Bandbreite zu beleuchten, hat Agora nun einen Band zum Thema veröffentlicht, in dem die folgenden sechs Aspekte analysiert werden: 
Eigenversorgung, räumliche Verteilung von Erzeugung und Verbrauch, regionale Ökostrom-Vermarktung, regionale Smart Grids und 
Smart Markets, lokale Akteure und die Rolle kommunaler Unternehmen. 

Den Bericht erhalten Sie hier  

 

FÖRDERUNGEN  UN D WETT BEW ERBE  

 

Förderung: Bundesumweltministerium sucht Projekte für nachhaltigere Lebensweisen 

Der Förderaufruf „Kurze Wege für den Klimaschutz“ geht in die zweite Runde. Das Bundesumweltministerium fördert Klimaschutzprojek-
te auf Nachbarschaftsebene im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative. Projektskizzen können ab sofort eingereicht werden. Ein-
sendeschluss ist der 1. Juli 2017. Aus allen eingereichten Projektskizzen werden die besten Projekte ausgewählt und zur Antragstellung 
aufgefordert.  

Es sollen konkrete Angebote für Bürgerinnen und Bürger entstehen, die energie- und ressourcenschonendes Verhalten im Alltag fördern 
und damit Treibhausgasemissionen vermeiden sollen. Zugleich sollen die örtlichen Initiativen den Zusammenhalt in der Nachbarschaft, 
das Klima und die Lebensqualität in der Region verbessern.  

Gefördert werden beispielsweise… 

o die Einrichtung und der Betrieb von Begegnungsstätten/-flächen sowie deren Weiterentwicklung, 
o Maßnahmen zur Bildung, Information und Aufklärung im Klimaschutz, die den Dialog in der Nachbarschaft fördern, 
o Maßnahmen, die Bürgerinnen und Bürger darin unterstützen, ihren Alltag klimaschonend zu gestalten  
o … und weitere innovative Ideen mit oben genanntem Ziel. 

Der Förderaufruf richtet sich vor allem an Verbände, Vereine, Stiftungen und Kommunen. Im Zentrum stehen gemeinschaftliche, nicht 
profitorientierte Projekte, die verschiedene Bereiche wie Wohnen, Strom- und Heizenergieverbrauch, Ernährung, Flächenverbrauch oder 
Konsum adressieren.  

Mehr Informationen zum Förderprogramm 

 

Wettbewerb: Deutsche Energie-Agentur sucht und prämiert die Macher der Energiewende  

Öffentliche und private Unternehmen, die erfolgreich Energieeffizienzprojekte umgesetzt haben, können sich bis zum 15. Juli 2017 für 
den Energy Efficiency Award 2017 bewerben. Visionäre Unternehmer und pragmatische Techniker stehen im Mittelpunkt des Energy Effi-
ciency Award. Der Wettbewerb der Deutschen Energie-Agentur zeichnet Projekte aus, die eine besondere Wirkung für die Energiewende 
entfalten - national, wie international. Der Award ist mit Preisgeldern von insgesamt 30.000 Euro dotiert und steht unter der Schirmherr-
schaft der Bundeswirtschaftsministerin Brigitte Zypries. 

Mehr Informationen zum Wettbewerb  

 

 

 

Mehr Klimaschutz? Weitere Informationen zu Aktivitäten und Projekten im Aller-Leine-Tal finden Sie aktuell auf der Webseite unter 
http://www.allerleinetal.de/ oder der Facebook-Seite des Energienetzwerkes EwALT unter www.facebook.com/ ALTEnergieRe-
gion/  

Ideen? Sie haben Anregungen für die nächste Ausgabe des EnergieBriefs? Sie möchten uns Ihre Ideen für regionale Maßnahmen und Projekte 
zum Klimaschutz oder zur Förderung erneuerbarer Energien mitteilen? Dann sprechen Sie uns gern an. Bei Fragen natürlich 
auch. 

KONTAKT  

Ansprechpartnerin: Isabell Engel | Tel.: (0561) 804 1959 | Email: i.engel@deenet.org 

deENet Kompetenznetzwerk dezentrale Energietechnologien e.V. 
Ständeplatz 15 | 34117 Kassel 

https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-/Produkt/produkt/375/Energiewende+und+Dezentralit%C3%A4t/
http://www.klimaschutz.de/de/nachbarschaften
https://industrie-energieeffizienz.de/themen/energy-efficiency-award/
http://www.allerleinetal.de/
http://www.facebook.com/%20ALTEnergieRegion/
http://www.facebook.com/%20ALTEnergieRegion/
mailto:i.engel@deenet.orgi.enge

